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Premiumqualität aus Schönkirchen
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 Wir beraten
    Sie gern! 
	 ☏	0 43 48 - 70 89 631             

„Wir lassen Sie nicht im 
Regen stehen!“

Terrassenüberdachungen
Vordächer
Insektenschutz
Außenjalousien
Markisen

24143 Kiel Bahnhofstraße 14                             0431/2595863
(im Hause Knutzen)
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- kostenlos & unverbindlich
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www.hefa-fahl.de

ALLES AUS EINER HAND VOM MEISTERBETRIEB

HEIZUNG       SANITÄR       BÄDER

Industriestraße 1 | 24211 Preetz
Tel. 04342 80 00 80

www.petersen-preetz.de

BÄDER
AUSSTELLUNGIN

 U
N

SE
RE

R

AUSWAHL & INSPIRATION

Mit 2 PS durch die Tönkerei

Bei ihrem Treffen gönnten sich die Gespannfahrer der Region eine zünftige Tour durch die 
Tönkerei. Mehr dazu ab Seite 2



02
A

us
 d

er
 R

eg
io

n

6 7

3 5 9

2 9 4

4 5 8 1

7 3 6

8 1 4 5 7

1 8 3 6

4 8

2

S

U

D

O

K

U

Welche Zahlen fehlen?

Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite
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Pratjau (kas). Endlich war es wie-
der so weit, die Regionalgruppe 
Plön/Ostholstein der Fahrgemein-
schaft Schleswig-Holstein/Ham-
burg konnte die beliebte Fahrt 
durch die schöne Landschaft der 
Tönkerei nach der Corona-Pan-
demie 2023 wieder durchführen. 
Die teilnehmenden Gespannfah-
rer, es waren 29 am 10. Septem-
ber anwesend, trafen ab 10 Uhr 
auf dem Hof der Familie Holger 
und Antje Wohlert in Pratjau ein. 
Teils mit PKW und Anhänger, teils 
mit einem LKW – größer als ein 
Wohnmobil – reisten die Teilneh-
mer mit ihren Pferden und Ponys 
am Sonntag in Pratjau an. Viele 
fl eißige Hände waren damit be-
schäftigt, ihre Vierbeiner auf der 
Koppel zunächst auszuladen und 

Pony- und Pferdekutschen ab Pratjau on Tour
Im gemütlichen Trab durch die spätsommerliche Tönkerei

zu versorgen sowie die Kutschen 
startklar zu machen.
Holger Wohlert, bei dem die Spät-
sommerausfahrt durch die Tön-

Kutsche Nr. 17 mit Sabine Sieg, Holger Wohlert und Tochter Julika 
Bauer (v. l.).  Fotos: Asmus

Sicherheitsprüfung bei Julika Bauer.

kerei starten sollte, organisierte 
eine Mitfahrgelegenheit, so dass 
der Probsteer „mittenmang“ dabei 
sein und berichten konnte. Also 
hin zur Kutsche mit der Nummer 
17. Fahrerin Sabine Sieg aus der 
Gemeinde Treia (bei Silberstedt) 
hatte für die Ausfahrt ihre zwei 
schwarzbraunen Shetlandponys 
eingespannt. Die standen schön 
gestriegelt vor ihrer Kutsche und 
konnten es kaum abwarten, end-
lich anzuziehen. Aber zuerst kam 
noch die Kontrollstelle dran: Das 
angelegte Geschirr sowie der Ge-
samtzustand der Kutsche wurden 
von Wohlerts Tochter Julika Bauer 
überprüft, dann gab es die Start-
freigabe. 
Die Tour sorgte mit Wegen durch 
Feld, Wiesen und Wald, mal auf 
Rasen, mal auf Spurplattenwegen 
oder auf der Teerstraße für viel 
landschaftliche Abwechslung. 
Köhn, Neu Sophienhof, die Sied-
lung Legband sowie Salzau lagen 
auf der fast 20 Kilometer langen 
Strecke, die schließlich zurück 
nach Pratjau führte. „Was mir 
während der Fahrt von der Besit-
zerin Sabine Sieg alles erzählt und 
erklärt wurde, würde den Rahmen 
für diesen Bericht sprengen“, sagt 
„Probsteer-Beifahrer“ Klaus As-
mus. „Es war toll anzuhören, wie 
sie sich zwischendurch mit ihren 
beiden Ponys unterhielt. Die Zü-
gel hatte sie auf der Fahrt ganz 
lose in der Hand und Befehle gab 
sie in einem ruhigen, ja fast müt-
terlichen Ton an ihre beiden Shet-
landponys weiter.“
Fast zehn Jahre alt sind die die 
kleinen Stuten Suse und Grace. 
Die zeigten sich gut ausgebildet 
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Asmusstr. 19-21  
Tel. 0431 / 74 808 

  3 x Kiel

  Schönberg

Kehrwieder 13  
Tel. 0431 / 73 84 15

Bahnhofstr. 14  
Tel. 0431 / 64 25 24

Eichkamp 18
Tel. 04344 / 41 32 20

Besuchen Sie uns auch unter: 
www.knutzen-home.de

INSEKTEN-
SCHUTZ
NACH MASS

Individuelle Beratung 
und Aufmaß 

kostenlos bei Ihnen zu Hause!kostenlos

10%
Rabatt

und trainiert. Was sie machen sol-
len, verstanden die Zwei genau: 
Sabine Siegs Kommandos wie 
„rechts“ oder „links“ oder „lang-
samer“ reichten vollkommen aus. 
Radfahrer die entgegen kamen 
oder überholten, wurden freund-
lich mit einem „Moin“ begrüßt. 
Autofahrer, die die Kutsche an-
kommen sahen, blieben auf 

den teilweise schmalen Wegen 
rechtzeitig stehen und ließen 
das Gespann vorbei. Fahrer und 
Beifahrer von Kutsche Nummer 
17 genossen die Fahrt durch die 
Landschaft, staunten über die gro-
ßen Eichenstämme oder die üp-
pigen Sträucher mit Brombeeren 
oder Hagebutten, in den Dörfern 
über neue Häuser oder auch alte 
und schön restaurierte Gebäude. 
Nach etwas über zwei Stunden 
erreichte die Ponykutsche wieder 
den Hof Wohlert und ging auf den 

Kegelparcours - welch eine Leis-
tung für die beiden Shetlandponys 
nach den gelaufenen Kilometern 
durch die Tönkerei. Nun hatten 
sie sich ihre Belohnung wirklich 
verdient und bekamen nach dem 
Striegeln und Trocknen ihres Fells 
ihren großen Heuballen. 
Die vielen verschiedenen Kut-
schen, Pferde und Ponys und ihre 

Halter boten ein buntes Bild. Wie 
Holger Wohlert bemerkte, ist das 
Kutschenfahren ein Familiensport 
und eine der schönsten Beschäfti-
gungen in der freien Natur. 
Die Fahrergemeinschaft Schles-
wig-Holstein/Hamburg hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, diesen 
Sport an der Basis und im Leis-
tungsbereich zu fördern und einer 
breiten Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. Ein großes Danke-
schön gilt den vielen Helferinnen 
und Helfern, ohne die ein solches 

Die Kutsche lockt  neugierige Alpakas an den Zaun.

Bei der Fahrt durch den Kegelparcours ist Feinabstimmung mit den 
Pferden gefragt. Frau und Beruf berät 

in Heikendorf
Heikendorf (t). In Kooperation 
mit der Gleichstellungsbeauf-
tragten des Amtes Schreven-
born Stefanie Ulbrich bietet 
Frau und Beruf, ein Projekt bei 
der Diakonie Altholstein, Bera-
tungen für Frauen am Dienstag, 
26. September an.
Interessierte können einen in-
dividuellen Termin zwischen 
9 und 12 Uhr für sich verein-

baren. Die Beratung erfolgt im 
Rathaus in Heikendorf, Dorf-
platz 2. Anmeldung: 04331 - 
943  91 05 oder fub@diakonie-
altholstein.de. 
Das Angebot ist kostenfrei. Es 
behandelt zum Beispiel Fragen 
zur beruflichen (Neu)orientie-
rung, einer Ausbildung in Teil-
zeit, drohender Arbeitslosigkeit 
oder Berufsfindung. 

Ereignis wie das Treffen in der 
Tönkerei nicht hätte auf die Beine 
gestellt werden können. 
Gespannfahren ist heute keiner 
elitären Minderheit mehr vorbe-
halten, sondern quer durch alle 
Bevölkerungsschichten beliebt. 
Die sehr enge Bindung und Ver-
bindung zum Pferd und das damit 

verbundene gegenseitige Vertrau-
en ist besonders für den von sei-
nen Pferden entfernt platzierten 
Fahrer von entscheidender Bedeu-
tung. 
Weitere Auskünfte bei Holger und 
Antje Wohlert, Im Dorf 21, 24256 
Fargau-Pratjau (04303 – 731 oder 
0173 – 25 14 162). 
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Internet-Kompass

Wer, Was, Wo
im Internet

APOTHEKEN

Apotheke am Rathaus
www.apozoom.de

Möwen-Apotheke
www.moewen-apotheke-heikendorf.de

Rasmus-Apotheke Mönkeberg
www.rasmus-apotheke.de

BANKEN

Förde Sparkasse
www.foerde-sparkasse.de

BESTATTUNGEN

Flenker Bestattungen
www.flenker-bestattungen.de

 GESUNDHEIT 
HANDEL/DIENSTL.

www.rathauspassage-heikendorf.de

HEIZUNGSTECHNIK
Lischewski  
Versorgungstechnik
www.lischewski.de

GLASEREI
Glas Kroll
www.glaskroll.de

Glaserei Schulz
www.glaserei-schulz.de

SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG 
HOLZ UND BAUTENSCHUTZ 
Lothar Anschütz GmbH     
www.anschuetzteam.de

SANITÄRTECHNIK
Lischewski  
Versorgungstechnik     
www.lischewski.de

ZEITUNG
Probsteer 
www.probsteer.de

der reporter
Eutin/Plön/Preetz
www.der-reporter.info

POLSTEREI
Firma Schauland GbR    
www.motorrad-sitzbank-kiel.de

Firma Schauland GbR    
www.schauland-kiel.de
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Heikendorf (t). Der Sommer 
kehrte im September zurück und 
bescherte bestes Badewetter zum 
Saisonabschluss. An dem letzten 
Badewochenende in diesem Jahr, 
dem 9. und 10. September, war 
die Seebadeanstalt so gut be-
sucht wie gefühlt im ganzen Juli 
nicht. 
Ausgerechnet während der Som-
merferien wollte es nicht som-
merlich werden. Es blieb recht 
kalt, regnerisch und mitunter 
auch stürmisch – was die Som-
merbadegäste der Seebadean-
stalt sehr bedauerten und der 
Schwimmnachwuchs als echte 
Herausforderung begriff. 
„Umso mehr blicken wir mit 
Stolz auf die Saison zurück, ge-
nossen jeden Sonnenstrahl und 
veranstalteten ein gelungenes 
Familienfest mit vielen Besu-

chern, groß und 
klein“, sagen die 
Mitglieder des För-
dervereins der See-
badeanstalt. „Gro-
ßen Dank möchten 
wir dem gesamten 
Helferteam aus-
sprechen: den Eh-
renamtlichen, die 
den Kiosk betrie-
ben und zudem 
täglich unermüd-
lich die Decks und 
Klos schrubbten, 
der Rettungswa-
che, den Kursleiter 
und Kursleiterinnen 
und dem Instand-
setzungsteam, die 
alle mit Bravour 
den Betrieb der 

Zum Schluss bestes Badewetter
„Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!“

Fotos: Soggia

Seebadeanstalt ma-
nageten. Wir veran-
stalteten insgesamt 
zwölf Schwimm-
kurse – zum Teil bei 
Regen und erheb-
lichen Wellengang 
– und konnten fast 
90 Kindern das See-
pferdchen-, Bronze-, 
Silber- oder Gold-
abzeichen überrei-
chen. Eine großar-
tige Leistung aller 
jungen Schwimmer 
und Schwimmerin-
nen! Für dieses Jahr 
sagt der Förderver-
ein Seebadeanstalt 
Tschüss. Wir freuen 
uns auf ein Wieder-
sehen im nächsten 
Jahr!“
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Zwei starke Partner unter einem Dach

Ausstellung Kiel 
Lise Meitner Straße 1

Ausstellung Heikendorf 
Wasserwaage 5 www.stoltenberg-arnold.de

Tel. 0431-71 10 61
Parkett | Linoleum | Designbeläge | Teppichboden | Laminat

Fußgängerzone • Knüll • 24217 SCHÖNBERG • Tel. 0 43 44 / 6141
handy: 01578 - 507 41 94 • www.decotraeume.de

• Plissees + Rollos 
• Gardinen + Raffrollos
• Anfertigung und Montage
• individuelle Beratung vor Ort

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo., Mi., Do. 9:00 - 16:00 Uhr

Fr. 9.00 - 13.00 Uhr

Di. und Sa. geschlossen

Terminvereinbarung möglich.

• maritime Wohnaccessoires

Kreis Plön (dif). Tabel-
lenführung verpasst, 
Lehrstunde erhalten. 
Mit einem 1:5 (0:3) 
beim FC St. Pauli wur-
de der Höhenfl ug der 
KSV Holstein in der 2. 
Bundesliga jäh gestoppt. 
Die Störche verloren 
ein Match, in das sie 
zu keinem Zeitpunkt 
hereingefunden hatten. 
Als viele der Besucher 
am Millerntor noch auf 
dem Weg zu ihren Plät-
zen waren, führten die 
Gastgeber bereits mit 
2:0. Connor Metcalfe 
(4.) mit einem Traumtor 
aus gut 25 Metern und 
Eric Smith (7.) - via Frei-
stoß - sorgten schon früh 
für eine Art Vorentschei-
dung. Oladapo Afalayan 
gelang gar der dritte Tref-
fer für die Kiez-Kicker 
noch vor der Halbzeit 
(38.). Und Holstein Kiel? 
Die Störche fanden ein-
fach nicht statt-Harmlos, 
drucklos, einfallslos. Auch das 
1:3 durch den eingewechselten 
Lewis Holtby (50.) machte das 
Spiel der Kieler nicht besser. Im 
Gegenteil. Lars Ritzka (69.) und 
Marcel Hartel (93.) schraubten 
das Resultat noch höher. Hinzu 
kamen: Weitere gute Hambur-
ger Chancen, dazu noch zwei 
Abseitstreffer. Es hätte also noch 
schlimmer für die Truppe von 
Marcel Rapp kommen können. 
Tragisch: Bei allen fünf Toren 
traf Keeper Timon Weiner keine 
Schuld. Fünf Schüsse-fünf herr-
liche Treffer-so fair muss man 
sein. Aber natürlich ein mehr als 
gebrauchter Tag zum Vergessen. 
Erschreckend aber auch die Tat-
sache, wie schnell die Elf nach 
dem 0:2-Rückstand zerfi el. Kein 
Aufbäumen, kein Kampf, wenn 
schon die Spielideen fehlen. Ak-
teure wie Kapitän Philipp Sander 
oder Shuto Machino, die eigent-
lich vorangehen sollten, pendel-
ten zwischen unsichtbar und feh-
lerhaft. Der nach dem Wechsel 
gekommene Lewis Holtby muss-
te, da rotgefährdet, nach nur 20 
Minuten den Platz in Halbzeit 
zwei wieder verlassen. Er könnte 
aber der Mann sein, der wieder 
Spielkultur in das „Blau-Weiß-
Rote“-Gebilde bringen könnte. 
Trainer Rapp hat nun für den 
kommenden Sonntag, Heimspiel 
ab 13.30 Uhr gegen Hertha BSC, 
eine Herkules-Aufgabe vor sich. 
Hier muss die KSV ein komplett 
anderes Gesicht zeigen. Ob die 

Lehrstunde auf dem Kiez
Komplett überforderte Kieler Störche gehen 1:5 (0:3) beim FC St. Pauli unter

auf dem Kiez verletzten Verteidi-
ger Colin Kleine-Bekel und Pa-
trick Erras dann wieder fi t sind, 
steht noch nicht fest. 
Während der Partie gab es im 
Fan-Block der Kieler einen not-
ärztlichen Einsatz. Die Fans bei-
der Seiten stellen lange den Sup-
port ein. Bei Redaktionsschluss 
war noch nicht bekannt, worum 
es sich genau handelte. Wir hof-
fen auf nichts Schlimmes. 
Abschied: Kurz eingehen wol-
len wir - bedingt durch die ein-
wöchige Urlaubspause - noch 
einmal auf den Abschied von 
Holstein-Legende Fin Bartels 
eingehen. Über 8000 Anhänger 
bereiteten dem Kieler Idol ei-
nen Abschied den der symphati-
sche Sportler verdient hatte. Die 
aktuelle Zweitligamannschaft 
traf hier auf ein „All Star Team“ 
Bartels, das mit Akteuren wie 
dem ehemaligen Nationalspieler 
Thorsten Frings oder Ex-Co-Trai-

ner Fabian Boll ge-
spickt war. Gecoacht 
wurde die Elf von 
Bundesligatrainer 
Ole Werner (Werder 
Bremen), der sich 
kurz vor dem Ende 
einfach mal selber 
einwechselte. Ein 
durch und durch ge-
lungener Abend für 
Fin Bartels, der dem 
Verein Holstein Kiel 
in anderer Funktion 
erhalten bleiben soll. 
Stichwort Verein: Die 
KSV hat im „LED-
Bandenstreit“ einge-
lenkt und die unge-
liebte Werbebande 
vor dem Fanblock 
wieder entfernt. 
Auch wenn sich die 
Anhängerschaft da-
mit als „Sieger“ füh-
len kann, wichtige 
Einnahmen gehen 
dem Zweitligisten 
damit wohl verloren. 
Regionalliga Nord: 

Besser als die Liga machte es 
die U23 Holsteins. Mit 2:1 über 
das Schlusslicht, den SC Spelle-
Venhaus wurde das Punktspiel in 
Projensdorf gewonnen und auf 
die Erfolgsspur zurückgefunden. 
Einmal mehr war es Stanislav 
Fehler, dem nach 76 Minuten der 
Siegtreffer gelang. 
Belohnung: Platz zwei hinter 
Phönix Lübeck für die Jungs von 
Sebastian Gunkel. Beim Spitzen-
reiter zog Neuling und Aufsteiger 
Kilia Kiel den Kürzeren und un-

terlag mit 0:2. Damit befi nden 
sich die Kilianer weiter im Ab-
stiegskampf. Deswegen aber in 
Panik zu verfallen ist noch ver-
früht. 
Landesliga Holstein: Mit einem 
1:1 gegen den TSV Heiligensted-
ten ging es für den Preetzer TSV 
aus dem Spieltag. Maxi Zimmer-
mann hatte die Schusterstädter 
nach 14 Minuten in Front ge-
schossen. Zum Dreier reichte es 
aber leider nicht. Der PTSV, nun 
bei elf Zählern, bleibt damit im 
soliden Mittelfeld. Weiter geht es 
am Freitag ab 20 Uhr bei der 2. 
Mannschaft des SV Todesfelde. 
Landesliga Schleswig: Der TSV 
Klausdorf nimmt sich aktuell 
eine kleine Krise. Gegen den 
TSV Kropp wurde das Heimspiel 
trotz einer 2:1-Habzeitführung 
(zweimal Florian Kuklinski) mit 
2:3 verloren. Nach dem 2:2 in 
Friedrichsberg vor einer Woche 
erneut kein Erfolgserlebnis. Dies 
hatte RS Kiel beim 4:4 - „Schei-
benschießen“ im Spitzenspiel 
gegen Eidertal/Molfsee auch nur 
bedingt. Allerdings drehte der 
Aufsteiger ein 0:3 noch in ein 
Remis. Tim Gürntke (2), Ben-Joel 
Jarik und Marc Zeller trafen für 
die Rot-Schwarzen. 
Nun steht am Sonntag (24. Sep-
tember, 14 Uhr) beim SV Dör-
pum erneut ein Spitzenspiel auf 
dem Programm, während der 
TSV Klausdorf einen Tag vorher 
(15.30 Uhr) zum noch unge-
schlagenen Tabellenführer nach 
Rotenhof reisen muss. Zwei har-
te Brocken warten also auf das 
Duo.

„Tschüss“ Legende Fin Bartels.
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Probsteierhagen (t). Der Herbst 
hat Einzug gehalten, und mit ihm 
kehrt der allseits beliebte Herbst- 
und Bauernmarkt auf Schloss 
Hagen zurück. Am kommenden 
Wochenende, Sonnabend und 
Sonntag, 23. und 24. Septem-
ber 2023, öffnet die Gemeinde 
Probsteierhagen erneut die Pfor-
ten von Schloss Hagen für den 
Herbst- und Bauernmarkt. Die-
ses charmante Wochenendaus-
flugsziel präsentiert eine Fülle 
von bezaubernden Angeboten, 
die bewundert werden können. 
Zahlreiche Aussteller präsentie-
ren ihre Waren im historischen 
Umfeld des alten Herrenhau-
ses. Besucher können sich an 
den vielfältigen Angeboten der 
Stände erfreuen. Produkte aus 
den Bereichen Kunsthandwerk, 
Dekoration und Floristik, Mode, 

Kosmetik und Schmuck sowie 
Gewürze und kulinarische Köst-
lichkeiten decken ein weites 

Spektrum schöner Dinge ab. 
Für das „leibliche Wohl“ wird mit 
köstlichen Burgern, klassischer 

Bratwurst, herzhaf-
ter Erbsensuppe, 
duftendem Kaffee 
und verlockendem 
Kuchen gesorgt. 
Auch Veganer kom-
men kulinarisch 
auf Ihre Kosten, 
denn der Foodtruck 
Meerhase bietet 
eine Vielfalt an ve-
ganen Burgern an.
Parallel zum 
Herbstmarkt bietet 
die Kyffhäuserka-

meradschaft Probsteierhagen er-
neut das beliebte Bogenschießen 
für kleine und große Gäste an. 

-Anzeige- Schloss Hagen in Probsteierhagen:

Herbstmarkt am 23. und 24. September 
von 11 bis 18 Uhr

„Kunstmarkt am 
Wochenende“: jetzt bewerben
Laboe (t). Das Freya 
Frahm Haus in La-
boe, Strandstraße 
15, veranstaltet 
vom 17. bis 19. 
November 2023 
zum zweiten Mal 
den „Kunstmarkt 
am Wochenende“. 
Aussteller können 
sich dafür noch bis 
zum 1. Oktober per 
Email unter info@
freya-frahm-haus.
de als Teilnehmer 
verbindlich anmel-
den. Erforderlich 
ist die Angabe des 
Namens, Wohnorts 
und der Telefon-
nummer sowie eine 
Beschreibung der künstlerischen 
Arbeiten, die auf dem Kunst-
markt präsentiert und angeboten 

werden sollen, wahlweise er-
gänzt durch Fotoaufnahmen. 

Das Freya Frahm Haus hat Ka-
pazitäten für 14 Stände, so dass 
unter den Anmeldungen gegebe-

nenfalls ausgewählt wer-
den muss.
Bei ihrer Auswahl ha-
ben die Organisatoren 
das Ziel, die Ausstellung 
möglichst vielfältig und 
abwechslungsreich zu ge-
stalten. 
Die mögliche Anzahl der 
mitzubringenden Kunst-
werke wird sich aus Zahl 
und Art der endgültig Teil-
nehmer ergeben und kann 
nach Anmeldeschluss be-
sprochen werden. Bilder 
sollten möglichst kleinfor-
matig gewählt werden.
Weitere Informationen 

zum Kunstmarkt finden sich auf 
www.freya-frahm-haus.de

Künstlerische und handwerkliche Fertigkei-
ten stehen im Mittelpunkt der Veranstaltung 
„Kunstmarkt am Wochenende“ vom 17. bis 19. 
November 2023, für die noch bis zum 1. Okto-
ber Bewerbungen eingereicht werden können. 
 Fotos: hfr/ Förderverein Freya Frahm Haus

Hier hat jeder die Gelegenheit, 
seine Treffsicherheit unter Beweis 
zu stellen. Nach dem Besuch lädt 
der Schlosspark zur Entspannung 
ein, sei es zum Verweilen oder 
für einen gemütlichen Spazier-
gang.
Für Menschen mit körperlichen 
Beeinträchtigungen stehen direkt 
am Schloss separate Parkplätze 
zur Verfügung. Ein Besuch auf 
Schloss Hagen lohnt sich also 
auf jeden Fall, da die Gemeinde 
Probsteierhagen in Zusammenar-
beit mit dem Organisator, Frank 
Duffner, alles dafür getan hat, um 
den Besuchern ein sicheres und 
erholsames Markterlebnis zu bie-
ten.

Der Kunstmarkt von 2021 im Laboer 
Freya Frahm Haus begeisterte durch die 
kreative Vielfalt der Aussteller.
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Lütjenburg (los). „Herbstzauber“ 
zwischen Teichtorstraße, Markt 
und Markttwiete: Am Freitag, 29. 
September sind alle Lütjenburger 
und „Umländler“ zum gemein-
samen Zug durch die Gemeinde 
aufgerufen. Die Besucher erwartet 
vier Stunden Musik und Kultur ab 
18 Uhr. 
Es gibt wohl kaum ein Ereig-
nis, das alle so wirkungsvoll auf 
den „Plan“ ruft, wie der beliebte 
„Herbstzauber“ in Lütjenburg. 
Die Geschäftsleute der Lütjen-
burger Wirtschaftsvereinigung als 
Veranstalter gestalten ihre kultu-
relle Meile quer durch die Innen-
stadt. Und so erwartet die Besu-
cher ein vielseitiges Programm auf 
dem Markt einschließlich der Ne-
benstraßen, das Unterhaltung für 
einen ganzen Abend verspricht, 
noch dazu Eintritt frei. 
Viele Programmpunkte wiederho-
len sich turnusmäßig. Zahlreiche 

Läden verwandeln sich in klei-
ne Konzert-, Kreativ- und Klein-
kunsträume und -flächen. Be-
schauliche Formate (Modenschau) 
wechseln mit temporeichen Einla-
gen (Madness Brothers), und stets 
sorgen Musiker an irgendeiner 
Stelle in der Stadt für den guten 

-Anzeige- „Herbstzauber“ zum Septemberausklang: 

Ausschwärmen in die zauberhafte 
Nacht der Nächte…

- vier Stunden Kultur ab 18 Uhr

Ton, angefangen mit der Big Band 
des Gymnasiums Lütjenburg (von 
18 bis 19 Uhr in der Kirche St. Mi-
chaelis) bis hin zum Piano Man 
im Modehaus Mews, Markt 22 
(18.30, 19.30 und 20.30 Uhr). 
Den Kontrapunkt setzen die Bal-
tic Scots, die mit Schotten-Rock 
im Schottenrock in der VR Bank 
für Furore sorgen, sowie die Rol-
ling Stones Coverband Rolling 
Banquet (vor Gehrmann Sport und 
Mode, Markt 7, um 20 sowie 21 
Uhr). 
Am Familientreffpunkt des SOS 
Kinderdorfes (Amakermarkt 1-3) 
dürfen sich Besucher auf Nina 
Berger freuen, die „melodisch in 
den Herbst“ singt (18, 19 und 20 
Uhr). 
Bei Grandios in der Teichtorstraße 
macht Sven Wildöer dem „Herbst-
zauber“ mit „Klavierzauber“ alle 
Ehre (18, 19.30 und 20.30 Uhr). 
Ein gemischtes Programm mit Ol-
dies, Blues und Country Rock ist 
mit Nico live in der Förde Spar-
kasse um (19, 20 und 21 Uhr) zu 
hören.
Wer ruhige Momente einstreuen 
möchte, besucht die Ausstellung 
und Lesung in der Markttwie-
te 4 (Atelier Weifenbach-Siefer). 

SV Knudde 88 Giekau mit 
Neuzugängen zum Sieg

Giekau (t). Kommt die Mann-
schaft gut aus der Spielpause 
Ja oder Nein? Das war die alles 
entscheidende Frage am heuti-
gen zweiten Spieltag. Mit einem 

0:4 Auswärtssieg der Frauen des 
SV Knudde 88 Giekau gegen die 
Spielgemeinschaft WI-SE wurde 
die Frage klar beantwortet. Die 
3 Neuzugänge bei den Frauen 
konnten die Mannschaft direkt 
voll unterstützen und kamen 
von Anfang an zum Einsatz. Die 
Tabelle der Frauen Kreisliga Mit-
te Ost wird nun auf Platz 1 von 
den Frauen des SV Knudde 88 

Giekau angeführt. Ja natürlich, 
das ist nur eine Momentaufnah-
me, aber eins ist gewiss: der Ball 
wurde wieder mal ins Rollen ge-
bracht!

Das nächste Spiel der Frauen 
wird am 24. September 2023 um 
14 Uhr stattfinden: Post- und Te-
lekom SV Kiel – SV Knudde 88 
Giekau.
Interesse mitzuspielen? Kommt 
gerne zum Training dazu und 
schnuppert mal rein. Ihr seid 
herzlich eingeladen!  Meldet 
euch gerne bei Sven Grapatin 
unter 0151-50617363.

Die Frauen vom SV Knudde 88 Giekau haben am Wochenende den 
Ball mal wieder gut ins Rollen gebracht.  Foto: SV Kudde Giekau

Ein Haus weiter (Markttwiete 3) 
verspricht ein Probierabend bei 
Grandessa-Konzeptstore kulina-
rischen Genuss. Dazu sorgt die 
Stadt Lütjenburg mit der Tourist 
Info für einen besonderen Blick-
fang und schickt einen illumi-
nierten Stelzenmann durch die 
Innenstadt. Außerdem präsentiert 
sich der Verein Schienenverkehr 
Malente Lütjenburg mit einem In-
forstand. Eine Bastelaktion gibt’s 
für Groß und Klein bei der Volks-
hochschule im Färberhaus, Markt 
12 (18 bis 21 Uhr). Dieser zauber-
hafte Herbstabend verspricht also 
eine höchst abwechslungsreiche 
kulturelle Mischung, aus der sich 
jeder seine Lieblingsaktionen her-
auspicken kann. Wen das Herbst-
vergnügen wieder nach Lütjen-
burg lockt, darf gespannt sein, 
was ihn rund um „Kunst, Kultur 
und Kulinarisches“ zum Septem-
berausklang 2023 alles erwartet.

Abendstimmung beim Herbstzauber am Markt in Lütjenburg.
 Foto: hfr/ Archiv
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- Hausnotruf
- Essen auf Rädern
- Ambulante Pflege

- Tagespflege 
- Pflege stationär

- Kita
Keiner bietet mehr!

04344 / 4116 -0
ploen@asb-sh.de

Kreis Plön

Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell

WWW.NORDISH.NEWS

JETZT ANMELDEN
UND DIESES JAHR 

KOSTENLOS TESTEN!

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
SG-Fußballerinnen verlieren erstes 
Heimspiel

Heiligenhafen
Nachfrage nach gefördertem
Wohnraum ist hoch

Oldenburg 
Betriebsjubiläum: Seit 35 Jahren 
Oldenburg verbunden

Eutin
Markt der Möglichkeiten zur
Demenz-Beratung

Stefanie Bartsch
Senioren Assistentin
Rund um die Kieler Förde

Mit Unterstützung den Lebensabend in 
den eigenen vier Wänden verbringen.
Telefon
0 43 48 / 910 943

01590 136 48 23

Selent (aj). Seine Energie 
scheint unerschöpflich: Ge-
rade erst war Steffen Winter 
vom Düsseldorfer Caravan-
Salon zurückgekommen, da 
bat er schon zur Hausmes-
se an den Firmenstandort 
in Selent. Mobiler Urlaub 
begeistert unverändert ge-
nerationenübergreifend und 
vielleicht ist ein Geheimnis 
von Steffen Winters Erfolg, 
dass er diese Begeisterung 
nicht nur teilt, sondern lebt. 
Wenn er die neuen Modelle 
erkundet, folgen ihm mitt-
lerweile auf Tiktok 133 000 
Menschen. Die Freude über 
ein tolles Design, der Enthu-
siasmus über eine besondere 
Ausstattung - hier ist nichts 
Fake. Steffen Winter brennt 
einfach für das, was er tut. 

-Anzeige-

Experte für den Urlaub nach Maß
Bei Winter’s Caravan Center in Selent kann man in Reiseträumen schwelgen

Mit diesem Enthusiasmus hat er 
innerhalb weniger Jahre in Selent 
ein El Dorado für Reiselustige 
wachsen lassen, das buchstäb-
lich nichts zu wünschen übrig 
lässt und jetzt 5. Geburtstag fei-
ert. Auf dem Areal von Winter’s 
Caravan Center stehen Reisemo-
bile und Wohnwagen für jeden 
Geldbeutel und für jeden An-
spruch. Praktisches Zubehör und 
alles, was das Camping bequem 
und erholsam macht, findet sich 
im hauseigenen Shop und wenn 
Wartungen anstehen oder eine 
Reparatur anfällt, übernimmt das 
die Winter-Werkstatt-Crew. Alles 

Eine 1500 Euro-Spende ging an das Kieler Kinder-Hospiz.

Power-Paar: Aylin Bannert und Steffen Winter 

aus einer Hand, dieses Verspre-
chen wird hier eigelöst: “Und 
dafür suchen wir immer Verstär-
kung”, betont Steffen Winter. 
Wer also Lust hat, Teil einer jun-
gen, engagierten Truppe zu wer-
den, eine handwerkliche Ausbil-

dung mitbringt oder motiviert ist, 
nach einem Quereinstieg richtig 
loszulegen, sollte sich einfach 
mal melden. An Arbeit mangelt 
es nicht, denn die Lust am Cam-
ping wächst weiter und damit 
auch die Möglichkeiten. Steffen 
Winter hat den Markt immer im 
Blick, was alle haben, interessiert 

ihn wenig - zum Glück für 
seine große Kundenschar.
Wer ein Fahrzeug kaufen 
möchte, findet in Steffen 
Winter den Navigator durch 
den Angebotsdschungel. Er 
kennt nicht nur das passende 
Modell, sondern berät auch 
in Sachen Finanzierung: 
“Bei uns finden Sie alles 
vom Wohnwagen für 18 000 
Euro bis zum exklusiven Lu-
xus-Reisemobil”, so Winter. 
Zufrieden ist er erst, wenn 
seine Kunden glücklich in 
Richtung Urlaubsglück auf-
brechen. Darauf kann sich 
auch verlassen, wer bei ihm 
ein Gefährt mietet. Kein Ki-
lometerlimit, keine Extrakos-
ten, Urlaub ohne Wenn und 
Aber - für Kind und Kegel, 
der Hund kann auch mit und 
die Endreinigung übernimmt 

das Winter’s-Profi-Team. Bei die-
sem Service verwundert es we-
nig, dass die Nachfrage so groß 
ist, dass Steffen Winter die Miet-
flotte von 30 auf 45 aufstocken 
wird. Und weil die Mietfahrzeu-
ge regelmäßig in den Verkaufsbe-

reich wechseln, ist dafür gesorgt, 
dass sie stets höchsten Standards 
genügen. Winters persönlicher 
Favorit kommt vom Hersteller Po-
lar, er ist der europaweit größte 
Händler. Daneben LMC, Etrusco, 
Solifer und Laika die Marken, die 
auf dem großflächigen Gelände 
zu bewundern sind. 300 Fahr-
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Herzlich willkommen zum Herbst-Werkverkauf in 
unserer Modemanufaktur direkt am kleinen 

Plöner See! Entdecken Sie die Bestseller 
unserer Herbstmodelle in vielen frischen 
Farben, reduzierte Einzelstücke in kleinen 
und großen Größen (S bis 4XL) sowie unsere 
beliebten zeitlosen Kombinationen aus 

hochwertigen Naturgarnen. Alle 
Modelle sind 100% made in 

Germany, made by EO DESIGN.

Schenken Sie sich ein wenig 
Zeit in unserer Manufaktur, 
lassen Sie sich ausgiebig be-
raten und finden Sie Ihr 
ganz eigenes EO Mo-
dell zu attraktiven 
Werkverkaufsprei-
sen. Wir freuen 
uns auf Sie!

Ina und Christian 
Braune sowie das 
EO Team

WERK 

VERKAUF

29.09. bis

1.10.2023
11 - 18 Uhr 
11 - 18 Uhr
12 - 17 Uhr

Freitag, 29.09.23
Samstag, 30.09.23 
Sonntag, 01.10.23

HERBST
WERK

VERKAUF
WOHLFÜHLMODE

VON EO DESIGN

So komfortabel kann mobiler Urlaub sein - Steffen Winter und Aylin 
Bannert im Polar-Wohnwagen.

VfR Laboe ist angekommen
in der Kreisliga Ostholstein

Laboe (t). Als die Verantwortli-
chen des VfR Laboe zu Saison-
beginn die Information erhielten, 
dass es für die Ligamannschaft in 
der Saison 2023/24 die Kreisliga 
Ostholstein sein soll, wusste man 
dies zuerst nicht genau einzuord-
nen. 
Einige unbekannte Gegner er-
schienen auf dem Tableau und 
die anstehenden Reisen zu den 
Auswärtsspielen erschienen nicht 
wenigen als teilweise unange-
messen für eine Kreisliga. 
Nachdem die Hälfte der Hin-
runde absolviert 
ist, lässt sich je-
doch sagen, dass 
die Mannschaft 
um Trainer Tobi-
as Becker sehr 
gut in der Klasse 
angekommen ist. 
In 9 ausgetrage-
nen Spielen gab 
es lediglich eine 
Niederlage beim 
aktuellen Spit-
zenreiter SpVgg 
Putlos und ein 
Unentschieden 
gegen den TSV 
Lütjenburg. Die 
restlichen Spiele 
konnten allesamt 
gewonnen wer-
den, was in einem 
guten zweiten Ta-
bellenplatz zum 
jetzigen Zeit-
punkt resultiert. 
Die ambitionierte 
Mannschaft hat 
in den bisherigen 

Partien immer wieder personelle 
Ausfälle kompensieren können 
und zeigt, dass die Mischung aus 
erfahrenen und jungen, hungri-
gen Spielern funktioniert. Und 
auch die Befürchtungen rund um 
die weiten Aufwärtsfahren erwie-
sen sich als unbegründet, erfährt 
die Mannschaft doch regelmäßig 
auch in der Fremde frenetische 
Unterstützung durch zahlreiche 
Fans. Gut gefüllte Ränge auf dem 
heimischen Stoschplatz sind ja 
seit jeher ein Aushängeschild des 
Vereins aus dem Ostseebad.

Laboe’s Mittelfeldmotor Kevin Pank.         
                                   Foto: diekoetter-fotografie

zeuge sind bis September schon 
verkauft worden, damit ist die 
Gesamtzahl des vergangenen 
Jahres fast erreicht. 
Natürlich steht die Tür zum Po-
lar-Lieblingswohnwagen offen. 
Steffen Winter strahlt, als er für 
ein Foto mit Partnerin Aylin in 
der geräumigen Sitzecke Platz 
nimmt. Natürlich, das Interieur 
ist beeindruckend, aber auch die 
inneren Werte stimmen: “Die 
Isolierung ist erstklassig, dadurch 
gibt es keine störende Geräusche 
von außen und der Wohnwagen 
ist winterfest.” Auf seinen exklu-
siven Geschmack vertraut Stef-
fen Winter zu einem guten Teil, 
wenn es um das Geschäftliche 
geht. Das wird ab Oktober das 
Angebot um einen großen Na-
men erweitern: Dann wird der 
Geschäftsmann als Shelby-Händ-
ler loslegen. Und als ob das nicht 
genug wäre, steht Winter’s Cara-
van Center in den Startlöchern, 
ab 2024 als Importeur Nummer 1 

mit den Sea Vans eine neue Reise-
Dimension zu erschließen: Diese 
Fahrzeuge sind dann nicht nur 
auf der Straße, sondern auch auf 
dem Wasser sicher unterwegs. 
Eins steht fest: Langweilig wird 
es nicht beim Reise-Spezialisten 
in Selent. Der denkt aber nicht 
nur ans Geschäft, sondern hat 
auch einen Sinn für das, was um 
ihn herum geschieht: “Man muss 
auch etwas für andere Menschen 
machen”, meint Steffen Winter. 
Bei der Frühjahrs-Hausmesse hat 
er mit einer Tombola 1500 Euro 
zusammengebracht. Die über-
gab er jetzt an das Kieler Kinder-
Hospiz, ein stiller Höhepunkt 
der Hausmesse, die auch in der 
Herbst-Version ein voller Erfolg 
war. Und für die Kunden gibt es 
ein Geschenk zum fünfjährigen 
Bestehen: Wer Winter’s Tik Tok-
Kanal abonniert, hat die Chance 
auf eine Wohnwagen, der am 1. 
Oktober verlost. Der Stoff, aus 
dem Reiseträume sind.



Schönberg hat me(e)hr zu bieten
Ihre Fachgeschäfte vor Ort

Eichkamp 30, 24217 Schönberg
Telefon: 04344 415414

AUTOHAUS LAU
IN DER PROBSTEI

OPEL-Servicepartner
Lada Vertragshändler
Mehrmarkenwerkstatt

Kamp 4 · 24217 Schönberg
Tel. 04344-6311 · info@autohauslau-inderprobstei.de

Wir sind Qualität, wir sind Serice, wir sind für Sie da!

 September Mode - Tage
10,- € Shopping-Rabatt
Gültig ab Mittwoch den 20.9. bis Samstag 23.9.2023

Ab einem Einkauf von 80,- € bei Vorlage des Coupons
(nicht nachträglich einlösbar- nicht kombinierbar mit anderen Aktionen)

„Herbst-Mode-Woche“ 
- im Kaufhaus Lindau

ab Mittwoch, 20. September 
Schönberg (t). Ab 
sofort fi ndet im Mo-
dehaus Lindau die 
„Herbst -Mode-Wo-
che“ statt. Im Geschäft 
sind nun auch alle 
neuen Herbst- Kollek-
tionen eingetroffen. In 
diesem Jahr sind die 
Farben und Formen 
besonders ausdrucks-
voll. Hier dominieren 
neben den klassischen 
Farben die neuen Erd- 
und Gewürztöne. 
„Wir freuen uns un-
seren Kunden die 
neue große Vielfalt 
mit den aktuellen Far-
ben und Modellen zu 
präsentieren“ betont 
Doris Lindau, Chefi n 
des Hauses. Die Mo-
dethemen der Firmen 
Ragwear, Lebek, Betty 
Barclay und Rabe verschönern die 
jetzige Jahreszeit mit kuscheligen 
Pullovern und wärmenden Jacken 
und Mänteln. Neu im Programm 
fi ndet der Kunde hier jetzt die Kol-
lektion der Firma „ELBSAND“ und 
Betty & Co mit besonders schönen 
Programmen.
Auch in der Männer-Mode gibt es 
im Herbst viel Neues zu entde-
cken.
Knut Lindau Chef des Hauses zeigt 
sich begeistert von den Kollektio-
nen der Firmen Ragwear, Ragman, 
Pioneer und den Jacken Firmen 
CMP und Dry Fashion. Neu im 
Programm ist hier die bekannte 
Firma CASA MODA. Hier fi ndet 
der Kunde farblich abgestimmte 
Programme bestehend aus Pullo-
vern, Hemden, Shirts und Jacken.  
In der großen Wäscheabteilung 

für Damen und Herren sind eben-
falls die herbstlichen Kollektionen 
von Schiesser, Mey und Calida 
eingetroffen. Sie sorgen für einen 
besonderen Tragekomfort in der 
kalten Jahreszeit.
In dieser Woche ab 20. September 
können sich alle Kunden auf ein 
besonderes Angebot freuen. Bis 
einschließlich Samstag den 23. 
September kann der Kunde beim 
Einkauf sparen. Ab einem Einkauf 
von 80 Euro erhält jeder Kunde 10 
Euro Rabatt auf seinen Einkauf. 
(Bitte den Coupon aus dieser Zei-
tung mitbringen)
Das gesamte Team vom Mode-
haus freut sich in der Modewoche 
auf Ihren Besuch. 
(Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30 -13 
+ 14.30-18 & Sa.10-13 Uhr geöff-
net) 

Künstlerinnenführung durch 
die Sonderausstellung 

„Vielschichtig – Grafi k, Malerei, Objekte“

Schönberg (t). Am Donnerstag, 
den 21. September 23, um 15 
Uhr haben Besucherinnen und 
Besucher im Probstei Museum 
die Gelegenheit, bei einer Füh-
rung mit den drei Künstlerinnen 
Corinna Kraus-Naujeck, Cor-

nelia Patz-Nahm und Renate 
Löding durch die Ausstellung 
„Vielschichtig – Grafi k, Malerei, 
Objekte“ mehr über die ausge-
stellten Werke und den Schaf-
fensprozess zu erfahren. Die drei 
Künstlerinnen, die sich in der 
Ausstellung treffen, verbinden 
vielschichtige Gemeinsamkeiten 

und Unterschiede in der inhalt-
lichen Herangehensweise und 
der Materialität ihrer Werke, die 
sie bei der Führung ausgiebig 
erläutern werden. Die auf fi ligra-
nem Untergrund aufgebrachten 
Papier- und Farbschichten von 

Corinna Kraus-Naujeck und die 
fragile Keramik aus Paperclay 
von Renate Löding betonen das 
Verborgene hinter dem Sichtba-
ren. Die Malerei von Cornelia 
Patz-Nahm lässt Schichten der 
Erinnerung auf unterschiedlichen 
Ebenen als intensive Momente 
aufl eben. Das Zusammenspiel 

dieser drei so ver-
schiedenen Künstle-
rinnen kann noch bis 
zum 22. Oktober auf 
der großen Diele des 
Probstei Museums 
bestaunt werden.
Die Teilnahme an 
der Führung kostet 5 
Euro einschließlich 
Eintritt.

-Anzeige-

„Blütenschalen“ von Renate Löding.



Schönberg hat me(e)hr zu bieten
Ihre Fachgeschäfte vor Ort

Bahnhofstr. 3
24217 Schönberg

04344 - 81 97 26
info@weitblick-augenoptik.de
www.weitblick-augenoptik.de

24217 Schönberg
Stakendorfer Tor 15a

Tel.04344 30530
www.elektrosteffen.de

foerde-sparkasse.de

S  Förde
       Sparkasse
       Knüll 6
           24217 Schönberg

HARMONIE - D. & S. Korten GbR
Ambulanter Pflegedienst

BAHNHOFSTRASSE 2
24217 SCHÖNBERG

MONTAG - FREITAG 07:30 - 14:00 UHR
UND NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG

WWW.HARMONIE-KORTEN.DE
PFLEGE@HARMONIE-KORTEN.DE

TELEFON 0 43 44 - 300 98 60
FAX 0 43 44 300 98 87
MOBIL 0172 - 758 92 49

Unsere Leistungen:
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
- Grundpflege/ Behandlungspflege 
   nach VO
- und vieles mehr, überzeugen 
   Sie sich selbst von uns.

Schönberg (mm). „Anlässlich der fünften 
Schönberger Kulturnacht wurden rund 800 
Euro gespendet“, freut sich Knut Lindau, 
erster Vorsitzender des Gewerbe- und Frem-
denverkehrsvereins Schönberg. Wie bei den 
Veranstaltungen zuvor hatte der Verein wie-

der „Kulturschweine“ bei den 20 
teilnehmenden Betrieben als Spen-
denkasse aufgestellt, dieses Mal für 
die Schönkirchener Tafel. „Dabei 
rausgekommen ist ein ähnlich hoher 
Betrag wie bei der vorigen Kultur-
nacht“, sagt Lindau. „Für uns war das 
ein guter Anlass, weitere 200 Euro 
draufzulegen, um die 1.000 Euro zu 
erreichen“, erläutert Marktleiter Karl-
Heinz Piepereit vom Lebensmittel-
Vollversorger Markant. „Für uns ist 
das echt super“, freut sich auch Chris-
tina Rymon, die die Schönberger 
Tafel gemeinsam mit Bettina Helm 
und Susan Ivens leitet. „Denn seit längerem 
bereits erhalten wir vom Markt Lebensmittel, 
die zwar nicht mehr verkäufl ich, doch noch 
einwandfrei zu verwerten sind“, hebt sie lo-
bend hervor. Bettina Helm schätzt die kurzen 
Wege. „Ohne umständliches Umladen kön-
nen wir einfach einen Einkaufswagen über 
die Straße schieben“, erzählt sie. Das sei sehr 
praktisch. „Doch vor allem können wir nun 

in den nächsten Monaten bedarfsgerecht Le-
bensmittel abrufen, um unser Angebot sinn-
voll zu ergänzen. Sachen also, die besonders 
gefragt sind, etwa Mehl, Nudeln, Zucker, al-
les, was lange haltbar ist.“ Die Schönberger 
Tafel verteilt seit 2007 nicht mehr verkäufl i-

che, doch gut verwertbare Lebensmittel, die 
von Supermärkten, Bäckereien und weiteren 
Unternehmen stammen. Die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter sammeln und sortieren die Wa-
ren, reichen sie anschließend weiter gegen 
eine geringe Schutzgebühr; zurzeit an rund 
einhundert Haushalte, die über ein nach-
weislich geringes Einkommen verfügen. Felix 
Franke, zweiter Vorsitzender des Gewerbe-

Gewerbeverein Schönberg spendet an Tafel
 „Kulturschweine“ erfolgreich geschlachtet

Karl-Heinz Piepereit (Marktleiter Markant Schönberg), Felix Franke (zweiter Vorsitzender 
Gewerbe- und Fremdenverkehrsverein Schönberg), Knut Lindau (erster Vorsitzender Gewer-
be- und Fremdenverkehrsverein Schönberg) Christina Rymon (Schönberger Tafel), Andrea 
Jörn (dritte Beisitzerin Gewerbe- und Fremdenverkehrsverein Schönberg) und Bettina Helm 
(Leitung Schönberger Tafel) freuen sich über eine erfolgreiche Spendenaktion anlässlich der 
Schönberger Kulturnacht im Frühjahr 2023.  Fotos: Münch

vereins, zeigt sich ebenfalls zufrieden über 
die gelungene Aktion. „Bei der Tafel wissen 
wir, dass das Geld gut eingesetzt wird“, un-
terstreicht er. „Uns ist wichtig, dass wir Men-
schen hier vor Ort unterstützen“. Das stehe 
stets im Vordergrund, wenn wir entscheiden, 
wie die Spenden eingesetzt werden. Das gel-
te auch für die nächste Kulturnacht, die für 
2025 geplant ist. „Doch im Moment konzen-
trieren wir uns erstmal auf nächstes Jahr, in 
dem wir das 100-jährige Jubiläum des Schön-
berger Gewerbe- und Fremdenverkehrsver-
eins mit einem mehrtägigen Sommerfest fei-
ern möchten“. 
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Haben Sie Probleme in diesem Bereich?

Rufen Sie uns an: 
Tel. 0431 719051

• Flachdach
• Steildach
• Fassaden
• Klempnerei
• Naturschiefer
• Dachflächen-
 fenster

Dorothea-Erxleben-Str. 1 · 24145 Kiel-Wellsee

... denn Sie haben es verdient, im Trockenen zu sitzen.

Tel.: 0431 / 64 89 2222
www.kupzig-elektrotechnik.de

Grasweg 29 / 24226 HeikendorfInh. Patrick Kupzig
info@kupzig-elektrotechnik.de

Mobil: 0431 / 64 89 2222

Smart Home

Photovoltaikanlage
E-Mobilität

Monteurgesucht(m/w/d)

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort

Meisterbetrieb

Oldenburg (ed). Hätten die 
SportlerInnen sich beim 2. 
Hospizlauf des Fördervereins 
Hospiz Wagrien Fehmarn eV 
am Sonntag in Oldenburg 
etwas wünschen dürfen, wä-
ren es allerhöchstens zwei, 
drei Grad weniger und ein 
frischeres Lüftchen gewe-
sen, das hätte wehen dürfen. 
Denn während schon im 
vergangenen Jahr die Sonne 
für das Benefizevent für das 
Hospiz im östlichen Osthol-
stein gelacht hatte, meinte 
es Petrus dieses Jahr fast ein 
bisschen zu gut. Aber dank 
der professionellen Organi-
sation durch den Oldenbur-
ger SV und die Unterstüt-
zung der lokalen Freiwilligen 
Feuerwehren, des DRK Göhl 
und des Lübecker Radsport-
Teams kamen alle SportlerInnen 
erschöpft, aber glücklich ins 
Ziel. „Und es sind dieses Jahr 
schon deutlich mehr als letztes 
Jahr“, freut sich Hospizlauf-Ko-
ordinatorin Beate Klander vom 
Förderverein des geplanten Hos-
pizes, „wir kratzen fast an den 
600 SportlerInnen, es kommen 
dauernd noch Nachmeldungen. 
Glücklicherweise haben sich so 
viele SchülerInnen gemeldet, die 
uns als Streckenposten unterstüt-
zen, dass wir das wuppen kön-
nen. Diese große Unterstützung 
von allen Seiten, natürlich auch 
von unseren Sponsoren, ist wirk-
lich großartig, dafür bedanken 

Ein toller Tag und ein voller Erfolg
2. Oldenburger Hospizlauf mit fast 600 SportlerInnen ein buntes Lauffest 

für Ostholsteins Hospiz

wir uns sehr.“
Im vergange-
nen Jahr wur-
den beim 1. 
Hospizlauf mit 
rund 420 Sport-
lerInnen mehr 
als 26.000 Euro 
für den Bau des 
Hospizes erlau-
fen, den zu er-
möglichen sich 
der Förderver-
ein Hospiz Wa-
grien Fehmarn 
sich auf die Fahnen geschrieben 
hat   – und jeder Sportler, jede 
Läuferin und alle, die den Lauf 
unterstützen, tragen mit jedem 

Mit 21 SportlerInnen war die Hospizinitiative Eutin am Start des Oldenburger 
Hospizlaufes.

Schritt dazu bei, dass Schwerst-
kranke und Sterbende in Osthol-
stein hier in nicht allzu ferner 
Zukunft optimal versorgt werden 
können.
So wurden die Ultras, die mit 
mehr als 85 Kilometern in den 
Beinen zurück aufs Gelände 
liefen, ebenso bejubelt wie die 
LäuferInnen, GeherInnen und 
WalkerInnen der zwei, fünf oder 
zehn Kilometer und der Staffeln, 
die kleinen und die großen, be-
sonders aber die, die mit einem 
schwereren Päckchen auf die 
Strecke gingen: Die SportlerInnen 
des Hamburger Lebenshilfewerks 

oder von Die Ostholstei-
ner, die mit unglaublichen 
55 LäuferInnen auf fast al-
len Distanzen vertreten 
waren.  Gleich drei unified-
Teams waren bei der Staffel 
am Nachmittag am Start. 
„Das Konzept, einen Inklusi-
onslauf zu machen, hat voll 
geklappt“ strahlt Beate Klan-
der. „Es hat sich gelohnt.“ 
Trotz einiger parallel stattfin-
dender Sportveranstaltungen 
hatten sich viele, viele Läu-
ferInnen für den Oldenbur-
ger Hospizlauf entschieden. 
Wunderbarerweise sieht es 
schon im zweiten Jahr ganz 
danach aus, als könnte es 
eine echte Traditionsveran-
staltung werden. So hatten 

auch in diesem Jahr wieder zahl-
reiche Firmen und Vereine der Re-
gion Teams gebildet, um laufend, 
walkend, gehend die gute Sache 
zu unterstützen. Mit stattlichen 
21 LäuferInnen war natürlich 
die Hospizinitiative Eutin nach 
Oldenburg gereist, um den Bau 
des Hospizes auf nahezu allen 
Strecken zu unterstützen – und 
zusammen mit dem Förderverein 
Hospiz Wagrien Fehmarn, der  
Diakonie und den Hospizverei-
nen der Region über ihre Arbeit 
und die Bedeutung eines Hospi-
zes für Ostholstein zu informie-
ren. 
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• Gartenneuanlage u. -umgestaltung • Holzterrassen
• Gartendauerpflege/Jahrespflege 

• Tiefbau-/Pflasterarbeiten • Zäune • Carport
• Kellerwandisolierung • Rollrasen • Winterdienst 

Tel. 0 43 43- 424 94 19 • Fax 0 43 43- 424 94 18

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

Die Zimmerei & Holzbau GmbH
Zimmerermeisterbetrieb · Fachbetrieb für Energetisches Bauen

Trockenbau • Tischlerarbeiten
Carports • An.- Umbau

Dachgauben • Wintergärten
Dachdeckerarbeiten • Holzterrassen

Rethsahl 9 • 24253 Probsteierhagen 
Tel: 04348-9131988 • www. mstark.info 

Handy 0173-7901548 •  info@mstark.info

Zimmerei – Meisterbetrieb Mario Stark

DÄCHER SEIT 1931
Dachdeckermeister  

Hans-Jürgen Howe & Lars Naujoks

Alte Lübecker Chaussee 20
24113 Kiel · Tel. 0431-68 82 62

info@dachwerker.de

Meisterbetrieb seit über 80 Jahren

www.dachwerker.de

Und auch Ihr Familienwochen-
blatt der reporter hat wieder die 
Laufschuhe geschnürt und sich 
auf die Strecken des Hospizlaufs 
gewagt – mit deutlich mehr Läu-
ferInnen als im Vorjahr übrigens. 
So absolvierten unsere drei 
jüngsten Läuferinnen Minna und 
Lene Junge, acht und sechs Jahre 
jung, zusammen mit ihrer Freun-
din Sophie Chau entspannt und 
strahlend den Kinder- und Jeder-
mannslauf über zwei Kilometer. 
Strahlend kamen auch unsere 
Zehn-Kilometer-Walkerinnen 
Sabine Schauer, Regine Mix und 
Stephanie Sievert ins Ziel – ge-
nauso unsere Anzeigenberate-
rin Henrike Junge und Andrea 
Wittorf, die für den reporter aus 
Neustadt die sportliche Fahne 
hochhielt, die die zehn Kilome-

ter laufenderweise hinter sich 
brachten. Zuvor hatten bereits 
Lotta Schneider und Sabina Gra-
dert, Johanna Behrens, Carsten 

Voß und Dirk Schneider die fünf 
Kilometer für den reporter lo-
cker weggetrabt.  Um die Läufe 
herum kamen SportlerInnen und 

UnterstützerInnen ins Gespräch, 
es wurde gequatscht, gelacht in 
der angenehmen Atmosphäre 
eines schönen Lauffestes - auch 
getreu dem Motto: Über den Tod 
zu reden, hat noch keinen um-
gebracht. Am Ende waren sich 
bei Bananen, Wasser, Bratwurst 
und Kuchen alle einig: „Das hat 
Spaß gemacht“. 
Welche Summe erlaufen wur-
de, ist demnächst unter www.
hospiz-ostholstein.de zu finden 
ebenso wie die erlaufenen Zei-
ten. Und wer mag, notiert sich 
jetzt schon das Wochenende 
Mitte September 2024, denn 
„dieser Tag ist so toll“, sagt Bea-
te Klander und verspricht schon 
jetzt: „Dieser Lauf wird auch 
nächstes Jahr wieder stattfin-
den.“

Vizemeister im Bogenschießen kommt aus dem Kreis Plön
Mönkeberg/ Wiesbaden (t). Am 
2. Wochenende im September 
fand in Wiesbaden die Deutsche 

Meisterschaft im Bogenschie-
ßen statt. Aus Mönkeberg, Kreis 
Plön, hatte sich Emil Sperber 
vom SV Mönkeberg mit seinem 
Recurvebogen in der Alterklasse 
„Schüler“ qualifiziert. Sein Wett-
kampf begann am Sonntag, 10. 
September 2023 um 10 Uhr. Es 

war ein Wochenende mit noch-
mals sehr sonnigem Wetter und 
heißen Temperaturen. 

Der Wettkampf sieht wie folgt 
aus: es werden zwei Durchgän-
ge zu je 6 Passen mit jeweils 6 
Pfeilen – also insgesamt 72 Pfei-
len – auf eine Entfernung von 40 
m (bei den Schülern) geschos-
sen. 
Nach dem ersten Durchgang lag 

Mit voller Power dabei: das reporter-Team

Emil bereits auf dem 2. Platz, zur 
Hälfte des 2. Durchgangs hatte 
Emil sogar die Führung über-
nommen. 
Bei 72 geschossenen Pfeilen 
hat Emil 32 Pfeile in die 10 ge-
setzt, sein Gegner hatte 33 Pfei-
le geschafft. Beide haben sie 
667 Ringe von möglichen 720 
erreicht und der Silberrang ist 
mit gleicher Ringzahl wie der 
Erstplatzierte ein tolles Ergeb-
nis. Glückwünsche kamen dann 
vor Ort auch vom Bundestrainer 
und zahlreichen Gratulanten.



14
Ve

rla
gs

so
nd

er
ve

rö
ffe

nt
lic

hu
ng

Begräbniswald RuheForst
Gut Panker

Weitere
Infos

unter
Telefon

04551/95 98 65
www.ruheforst-gutpanker.de

Kostenlose
Waldführungen
Sonntag
24. September
um 14.00 Uhr

Treffpunkt:
Parkplatz »RuheForst«

GRÖSSTE GRABMALAUSWAHL IM RAUM OSTHOLSTEIN!
LEISTUNGSFÄHIG - PREISGÜNSTIG

MEISTERBETRIEB   MARMOR   GRANIT   SANdSTEIN   FINdLINGE

Ausstellung moderner Grabmale
Lieferung zu allen Friedhöfen

Kirchhofsallee 3 - 5 • Neustadt • Tel. (0 45 61) 88 32 • Fax 16594

Große Grabmalausstellung bei Schönkirchen, 
Hof Schönhorst 4 · Familie Dall · Tel. 04348 - 912266

BESTATTUNGEN
• Eigene Trauerhalle
• Individuelle Beratung 
• Bestattungsvorsorge

www.linde-bestattungen.de ·     0431 - 24 13 13
Laboer Weg 3a - 24226 Heikendorf • Erdbestattung • Feuerbestattung • Seebestattung

• Komplettservice • Soforthilfe • Bestattungsvorsorge
Sophienblatt 57 · 24114 Kiel · Tel. 674252 · www.foerde-bestattungen.de 

Bestattungen

Kompetent, seriös und preiswert 
in allen Angelegenheiten 

der Bestattung.

DRK bittet zur Blutspende
Schönberg (t). Die Blutspen-
deaktion wird am 21. Septem-
ber von 16 bis 19.30 Uhr in 
der Grundschule an den Sal-
zwiesen, Schulweg 3 durch-
geführt. Anschließend nach 
langer Zeit wieder mit Kaffee, 
Kuchen, belegten Broten, ei-

ner warmen Suppe und Ge-
sprächen in gemütlicher Run-
de. Terminreservierungen bitte 
vorab unter der Hotline: 0800 
1194911 oder www.blutspen-
de-nordost.de/blutspendeter-
mine. Den Personalausweis 
nicht vergessen.

Fachtag „Leben mit  
Demenz - Rahmenbedingungen verbessern“
- vertiefende Informationen nicht nur für Ehrenamtliche und Fachkräfte…

Preetz (t). Der Verein Alzheimer 
Gesellschaft Kreis Plön – Selbst-
hilfe Demenz lädt zum Fachtag 
am Donnerstag, 12. Oktober 
ein. Unter dem Titel „Leben mit 
Demenz - Rahmenbedingungen 
verbessern“ verfolgen die Orga-
nisatoren der Veranstaltung das 
Ziel einer lösungsorientierten 
Auseinandersetzung mit der Fra-
ge, wie selbstbestimmtes Leben 
mit Demenz und Teilhabe in 
der Gesellschaft gelingen kann. 

Auch geht es darum, Vorbehal-
ten und (Berührungs-) Ängsten 
zu begegnen.  Mit der Fachta-
gung richten sich die Veranstalter 
nicht nur an Ehrenamtliche und 
Fachkräfte, sondern insbesonde-
re an Menschen mit Demenz, 
An- und Zugehörige sowie alle 
an dem Thema Interessierten. 
Ende 2020 lebten im Kreis Plön 
3.315 Menschen mit Demenz, 
das entspricht rund 10 Prozent 
der Bevölkerung.Als Hauptre-

Hospizverein Preetz/Schönberg:

Treffen des Trauerkreises im 
Schönberger Gemeindehaus

Schönberg (t). Der Hospizverein 
Preetz/Schönberg startet einen 
Trauerkreis ab Montag, 29. Sep-
tember 2023. Das Treffen findet 
in der Zeit von 16 bis 18 Uhr im 
Gemeindehaus in Schönberg, 
Niederstraße 15 statt und wird 
von Pastoralpsychologin Fanny 
Dethloff und Trauerbegleiterin 
Karin Scheidemann geleitet.
Im Zusammensein mit anderen 
Betroffenen in dieser Phase wird 

gemeinsam darüber gesprochen, 
was in Zeiten der Trauer hilft, was 
Trost gibt und was sie tragen und 
halten kann.
Weitere Termine: 30. Oktober, 
27. November und 18. Dezem-
ber. 
Die Anmeldungen erfolgten te-
lefonisch (04342 - 788 96 40) 
im Hospizbüro Preetz oder per 
Email an Karin Scheidemann 
(karinscheidemann@t-online.de). 

ferenten nehmen Professor Dr. 
Frank Schulz-Nieswandt, Uni-
versität zu Köln, und die Geron-
tologin Andrea Kynast aus Uhler 
teil. Die Moderation übernimmt 
Antje Holst, Kompetenzzentrum 
Demenz in Schleswig-Holstein. 
Die Veranstaltung beginnt um 
9.30 Uhr im Haus der Diakonie 
in Preetz, Am Alten Amtsgericht 
5 und endet gegen 16 Uhr. Das 
Programm mit Vorträgen, Work-
shops, Plenum, Ausblick und 
abschließenden Austausch um 

16 Uhr wird von einer Mittags-
pause um 13 Uhr unterbrochen 
(Imbiss).  Die Anmeldung ein-
schließlich Name und Kontakt-
daten muss bis zum 2. Okrober 
per Email oder schriftlich an 
info@alzheimer-kreis-ploen.de, 
Alzheimer Gesellschaft Kreis 
Plön - Selbsthilfe Demenz e. V., 
Jittbuschtwiete 14, 24306 Lebra-
de erfolgt sein. Die Teilnahme-
gebühr von 10 Euro ist vor Ort 
bar zu entrichten; enthalten sind 
Getränke und Imbiss. 




